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Muttertag in der
Garten Tulln
TULLN | Wo könnte man Mut-
tertag passender feiern, als im
blühend romantischen Ambie-
ten der Garten Tulln?

Am Samstag, 11., und Sonn-
tag, 12. Mai, findet am Gelände
der Garten Tulln das „Frühlings-
fest für Mama“ statt.

Das umfangreiche Programm
bietet einen Kreativmarkt mit
genähten und gebastelten Wer-
ken. In „Leos Gartenwerkstatt“
können die Kinder Geschenke
für die Mama basteln und bei
Gärtnerin Sarah frühlingshafte
Blumenkörbchen gestalten.

Auf der Gartenbühne warten
an beiden Tagen Highlights für
die kleinen Besucher. Am Sams-
tag, 11. Mai, steht Kinderlieder-
macher Bernhard Fibich mit sei-
nem „Gschamster Diener“ am
Programm und am Sonntag, 12.
Mai, bezaubert das Team Sieb-
erer die Kinder mit „Leo und die
Gartenbande“.

Großer Andrang beim Blumenmarkt
Der Verschönerungsverein hatte wieder zum Blumen-
markt am Tullner Hauptplatz eingeladen. Das reichhalti-
ge Angebot an Gartenerde und Balkonblumen vom Gärt-
ner wurde von zahlreichen Besuchern genutzt, genau
wie die Möglichkeit, sich mit kleinen Imbissen und Ge-
tränken zu stärken. Im Bild (v.l.) Maria Frischauf, Bür-

germeister Peter Eisenschenk, Stadträtin Elfriede Pfeif-
fer, Obfrau Monika Liebhart, Stadtgärtner Hannes
Scheuer, Ulrike Klein, Evelyne Schreiber, Marianne Wur-
zinger-Salazar Morales, Monika Feuchtinger und Hermi-
ne Ortlieb sowie (am Tisch sitzend) Georg Peischl und
Simon Liebhart. Foto: Peischl

TULLN | Notfälle bei Neugebore-
nen sind zum Glück selten,
wenn es aber dazu kommt, soll-
ten alle im Klinikteam optimal
darauf vorbereitet sein. Nur
durch gezieltes Training in si-
mulierten Situationen können
Abläufe optimiert werden.

Daher organisierte die Kinder-
abteilung des Landesklinikums
Tulln ein „Neugeborenen-Not-
fall-Training“, um den Mitarbei-
tern des Hauses Gelegenheit zu
geben, Erfahrung mit seltenen
Ereignissen zu sammeln.

Professor Schwindt von der
Universitätsklinik im AKH Wien
leitete die Übungseinheiten. Er
ist der erfahrenste Notfalltrainer
für Neugeborene in Österreich
und hat bereits auf zahlreichen
Geburtshilfen, Neonatologien
und Kinderabteilungen Simula-
tionstrainings durchgeführt.

Simulationstraining | Das Team der Kinderabteilung
trainierte das richtige Verhalten bei Notfällen.

Notfall-Training
mit Babypuppe

Beim Training wurden jeweils
zwei Ärzte, eine Pflegeperson
und eine Hebamme mit typi-
schen Notfallsituationen kon-
frontiert. Sie mussten unter Vi-
deokontrolle an einer High-
tech-Babypuppe die richtigen
Notfallmaßnahmen setzten. Der
Notfall wurde durch die Puppe,
die weinen, schreien und sich
bewegen kann, sehr realistisch.

Anschließend wurde das Vi-
deo in der Gruppe analysiert
und das Verhalten in Stresssitu-
ationen beobachtet.

„Es ist zu hoffen, dass solche
Situationen nicht allzu oft vor-
kommen, wenn doch, sind jetzt
alle Beteiligten optimal darauf
vorbereitet“, meint Hans Salzer,
Leiter der Kinderabteilung. In
Zukunft werden diese Trainings
in regelmäßigen Abständen
stattfinden.


